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Ur a^ das Brot?
Ätiminalnoüelle toon $aul Sleiningfyauê2)

freba, ©ie gefjeimmêboller 93rote[fer,"
fagte id) nur fo laut alê eê tjinter einer
SBanb gefjört toerben fonnte, toarum fja*
ben ©te eine fo närrtfcfje Slngft bor mir?
ftd) gebe ft£)nen fjier mein (Stjrenroort:
menn eê ftfjnen gelingt, midj bon ftfjrer
llnfdjufb gu überzeugen, fo roiff td) ©tc

laufen faffen?"
2)abet badjte td) mir argfiftigerroeife,

bafe befanntlid) äffe SJÎôrber irgenbroie
bon ifjrer ©djufbfofigfeit überzeugt finb,
bafe eê aber roofjf im gegebenen gaffe
fdjroer fein mürbe, eine berartige Sluf=

faffung auf mein Urteil zn übertragen.
Unb nun trat eine überrafdjenbe SBen-

bung ein.

SSon gmei ûberlebenêgrofeen, fjofgge*

fdjnif^ten ©ngefëfiguren, bie fo giemlidj in
ber SJÎitte beê Sabenë aufgeftefft maren,
begann bie eine erft faum merïlidj gu

gittern, bann leife zu fdjroanfen unb bfötj»

lid) fbaltete fid) ifjr Seib fenfredjt bon

oben nadj unten, mie menn eine SJÎufdjel

facfjte, facfjte ifjre ©djalen öffnet.

frterauf erfdjien im trüben Sidjt ber

Sßetroffambe guerft ein runber, femmef=

blonber Äobf ein mafjreê Htnberge*

fidjt fobann eine braune ftade auê ber=

bem, ärmfidjem ©toff unb fdjliefefidj groei

bfumbe, ungebleidjte Setnenröfjren, bie

fidj bei näfjerer S3etradjtung afë eine lange

frofe entbubbten.
Sîun ftanb baê Äerfdjen eë mocfjte

fjôdjftenê fedjgefjn ftafjre gätjlen mit
einem ©efidjtêauêbrud bor mir, ber eine

fomifcfje SJÎifdjuug bon Slngft unb S3er=

legenfjeit barfteffte.

Sllfo ©ie finb bu bift ber SJÎôr*

ber!" rief icfj bergebftdj bemütjt eine

ftrenge ober bodj roenigftenê ernfte SJÎiene

gu zeigen.

Stnftatt jeber Sfnttoort begann bie Sßbrj*

fiognomie beê etroaë furz geratenen 33ur=

fdjen fidj in frambffjaften 3U(iurtflen Zu

berzerren, mäfjrenb bfinfenbe Sränenfä»
ben zu beiben ©eiten feiner fteineu

©tumbfnafe fjerabglitten.

ftdj roiff ftfjnen fagen, mie affeê ge=

fommen ift!" ftiefe er bon ©cfjfudjzen ge-

fdjütteft fjerbor. Sfber ©ie fjaben mir
ftfjr ©brenmort gegeben, bafe ©ie mtd)

taufen laffen, menn idj "

©djon gut", entgegnete idj. ,3ubor
mufe tdj ftfjre ©rgäbtung fjören, aber

bitte SBatjrtjeit, ofjne Sidjtung!"
SBenn icfj ein Sübfefdjen gu bem fjtn--

gutue, toaê idj einzugeftefjen fjabe ober nur
fobief babon roegfaffe, afê maê unter einen

gingernagef gefjt, fo foff meine feiige
SJÎutter nodj im ©rabe ifjre franb erfjeben

um mtdj' zu berffudjen!"
Sîadj biefem teibenfcfjaftfidjen Sluêbrudj

begann ber steine bte folgenbe ©djtfbe=

rung, meldje tdj um bie ©ebufb met=

ner Sefer nidjt affgufefjr auf bie Sßrobe gu

fteffen nur in ben fraubtgügen mieber*

gebe.

®er S3urfdje fjiefe SJcarcef ©irbet unb

mar ber Sîeffe ber auf fo iragifdje SBeife

auê bem Seben gefcfjiebenen SBitme

33fandje. ©djon im früfjen Âinbeëafter

berroatft, murbe er bon ibrem ©atten,
bem Sfntiquitätenfjänbfer, inê frauê ge=

nommen, ber ifjn mie feinen eigenen

©ofjn befjanbefte. SBeniger günftig mar

ifjm bie eroig bofternbe unb fniderige

giefjmutter gefinnt unb bieê mar audj

ber ©runb, roarum ber ftunge nad) bem

Mehr Ruhe.
Gerade jetzt, wo alles aufgeregt und nervös ist, wird die Sorge
für unser physisches Wohlbefinden doppelt wichtig. Vermeiden
Sie die Aufpeitschung der Lebensenergie durch berauschende
oder erregende Getränke, und nehmen Sie statt dessen morgens
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^^ÉE^^ in Milch. Ovomaltine nährt und kräftigt, sie
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Mer ah äas Vrot?
Kriminalnovelle von Paul Reininghaus2)

Heda, Sie geheimnisvoller Brotesser,"
sagte ich nur so laut als es hinter einer
Wand gehört werden konnte, warum
haben Sie eine so närrische Angst vor mir?
Jch gebe Ihnen hier mein Ehrenwort:
wenn es Ihnen gelingt, mich von Ihrer
Unschuld zu überzeugen, so will ich Sic
laufen lassen?"

Dabei dachte ich mir arglistigerweise,
daß bekanntlich alle Mörder irgendwie
von ihrer Schuldlosigkeit überzeugt sind,

daß es aber wohl im gegebenen Falle
schwer sein würde, eine derartige
Auffassung auf mein Urteil zu übertragen.

Und nun trat eine überraschende Wendung

ein.

Von zwei überlebensgroßen,
holzgeschnitzten Engelssiguren, die so ziemlich in
der Mitte des Ladens aufgestellt waren,
begann die eine erst kaum merklich zu

zittern, dann leise zu schwanken und plötzlich

spaltete sich ihr Leib senkrecht von
oben nach unten, wie wenn eine Muschel

sachte, sachte ihre Schalen öffnet.

Hierauf erschien im trüben Licht der

Petrollampe zuerst ein runder, semmel¬

blonder Kopf ein wahres Kindergesicht

sodann eine braune Jacke aus
derbem, ärmlichem Stoff und schließlich zwei

plumpe, ungebleichte Leinenröhren, die

sich bei näherer Betrachtung als eine lange

Hose entpuppten.
Nun stand das Kerlchen es mochte

höchstens sechzehn Jahre zählen mit
einem Gesichtsausdruck vor mir, der eine

komische Mischung von Angst und

Verlegenheit darstellte.

Also Sie sind du bist der Mörder!"

rief ich vergeblich bemüht eine

strenge oder doch wenigstens ernste Miene

zu zeigen.

Anstatt jeder Antwort begann die

Physiognomie des etwas kurz geratenen Burschen

sich in krampfhasten Zuckungen zu

verzerren, während blinkende Tränenfäden

zu beiden Seiten feiner kleinen

Stumpfnase herabglitten.

Jch will Ihnen sagen, wie alles

gekommen ist!" stieß er von Schluchzen

geschüttelt hervor. Aber Sie haben mir

Ihr Ehrenwort gegeben, daß Sie mich

laufen lassen, wenn ich "

Schon gut", entgegnete ich. Zuvor
muß ich Ihre Erzählung hören, aber

bitte Wahrheit, ohne Dichtung!"
Wenn ich ein Tüpfelchen zu dem

hinzutue, was ich einzugestehen habe oder nur
soviel davon weglasse, als was unter einen

Fingernagel geht, so soll meine selige

Mutter noch im Grabe ihre Hand erheben

um mich' zu verfluchen!"
Nach diesem leidenschaftlichen Ausbruch

begann der Kleine die folgende Schilderung,

welche ich um die Geduld meiner

Leser nicht allzusehr auf die Probe zu

stellen nur in den Hauptzügen wiedergebe.

Der Bursche hieß Marcel Sirpet und

war der Neffe der auf so tragische Weise

aus dem Leben geschiedenen Witwe

Blanche. Schon im frühen Kindesalter

verwaist, wurde er von ihrem Gatten,
dem Antiquitätenhändler, ins Haus
genommen, der ihn wie seinen eigenen

Sohn behandelte. Weniger günstig war
ihm die ewig polternde und knickerige

Ziehmutter gesinnt und dies war auch

der Grund, warum der Junge nach dem
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